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Betriebsanleitung Speisetrennverstärker AD-STVEX 710 GVD

Verwendung

Der Speisetrennverstärker dient zum einen zur eigensicheren Versorgung / Speisung eines passiven 
eigensicheren Betriebsmittels, das im explosionsgefährdeten Bereich installiert ist. Des Weiteren zum
Trennen eines eigensicheren Signals, das von einem eigensicheren Stromkreis eines aktiven 
eigensicheren Betriebsmittels aus dem explosionsgefährdeten Bereich in den nicht 
explosionsgefährdeten Bereich (Sicherer Bereich) übertragen werden soll.

Bestelldaten

AD-STVEX 710 GVD
Option: Werksseitige Softwarekonfiguration nach Kundendaten.

Sicherheitsbestimmungen und Errichtungshinweise

 Als zugehöriges Betriebsmittel muss das Gerät außerhalb des explosionsgefährdeten 
Bereiches installiert werden.

 Die Montage, Inbetriebnahme und Wartung darf nur durch eingewiesenes Fachpersonal 
ausgeführt werden.

 Das Gerät darf nur an die in den technischen Daten und auf dem Typenschild angegebene 
Spannung angeschlossen werden.

 Bei der Montage oder bei Wartungsarbeiten muss das Gerät spannungsfrei geschaltet sein.

 Das Gerät darf nur unter den in der Betriebsanleitung definierten Bedingungen betrieben 
werden.

 Die Installations- u. Wartungsbestimmungen für explosionsgeschützte Betriebsmittel nach EN 
60079-14 sind zu beachten.

 Es dürfen keine Veränderungen oder Umbauten am Gerät vorgenommen werden.

 Reparaturen sind nur durch den Hersteller zulässig.

 Die Errichtung des Gerätes hat so zu erfolgen, das die Luftstrecken von blanken Teilen 
eigensicherer Stromkreise zu geerdeten Metallteilen mindestens 3mm betragen und blanke 
Teile nicht eigensicherer Stromkreise anderer Betriebsmittel mindestens 50mm von 
Anschlussteilen oder blanken Leitern für die äußeren eigensicheren Stromkreise entfernt, oder
von diesen durch eine Trennwand entsprechend Abschnitt 6.2.1 von EN 60079-11:2007 
getrennt sind.

Eigenschaften

 Speisung eines 2-Leiter-Messumformers oder Messung eines aktiven 0/4..20mA Stromsignals
aus dem explosionsgefährdeten Bereich der Zone 0.

 Fühlerbrucherkennung nach Namur-Empfehlung NE 43

 Ausgabe des Messsignals auf einen nicht eigensicheren Strom- und einen 
Spannungsausgang.

 Kundenseitig oder auf Wunsch auch werksseitig softwaremäßig konfigurierbar.

 Pegelumsetzung z.B. von 4...20mA auf 0..20mA durch Konfigurationssoftware einstellbar.

 Hutschienenaufbaugehäuse.
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Beschreibung

Der Speisetrennverstärker AD-STVEX 710 GVD ist für den Betrieb von im explosionsgefährdeten 
Bereich installierten eigensicheren 2-Leiter-Messumformers (Transmitter) und mA-Stromquelle 
ausgelegt.

Ein 2-Leiter-Messumformer (eigensicheres Betriebsmittel) wird mit Energie versorgt und das 
eingeprägte eigensichere analoge 4...20 mA Messsignal galvanisch getrennt aus dem 
explosionsgefährdeten Bereich in den nicht-explosionsgefährdeten Bereich übertragen.

Alternativ erfasst der passive Eingangsstromkreis (Signalstromkreis) des Speisetrennverstärkers das 
aus einem Stromgeber kommende 0/4…20 mA Messsignal aus dem explosionsgefährdeten Bereich 
und trennt dieses galvanisch auf den nicht eigensicheren Ausgang des Gerätes im nicht 
explosionsgefährdeten Bereich. In diesem Fall wirkt der AD-STVEX 710 GVD wie ein 
Trennverstärker.
Der Ausgangskreis des Speisetrennverstärkers, der nicht eigensicher ist, stellt ein Strom- und ein 
Spannungssignal gleichzeitig zur Verfügung.

Der Messbereich des Eingangs und der Ausgabebereich der beiden Ausgänge kann bei Bedarf über 
eine Konfigurationssoftware vom Kunden eingestellt werden. Weiterhin können noch andere 
Parameter wie Filter, Erkennung des Fühlerbruchs etc. eingestellt werden. 

Durch ein Allstrom-Netzteil lässt sich das Gerät mit verschiedenen Versorgungsspannungen 
universell einsetzen.
Das explosionsgeschützte Gerät ist ein zugehöriges elektrisches Betriebsmittel und muss außerhalb 
des explosionsgefährdeten Bereiches installiert werden. 
Der Transmitter-Speisestromkreis und der Eingangsstromkreis (Signalstromkreis) sind in der 
Zündschutzart „Eigensicherheit“ mit der Schutzniveau-Kennzeichnung „Ex ia IIC“ aufgebaut.

Abgleich von Null- und Vollpunkt

Das Gerät ist werksseitig abgeglichen und kalibriert, ein Abgleich von Null- oder Vollpunkt ist deshalb
in der Regel nicht nötig. Soll der Null- oder Vollpunkt des Messbereichs trotzdem verändert werden, 
kann das mit dem Null- und dem Vollpunkttaster an der Frontseite geschehen. Durch langes Drücken
der Taste “Null“ wird das anliegende Signal als Messbereichsanfang gespeichert. Beim langen 
Drücken der Taste “Voll“ wird das anliegende Signal als Messbereichsende gespeichert. Die 
Übernahme des Signals wird durch einmalige Unterbrechung der grünen Betriebsl-LED quittiert.

Beispiel: Der Mess- und Ausgabebereich sei jeweils 4...40mA. Der angeschlossene Transmitter gibt 
auf Grund seiner Ungenauigkeit beim Messbereichsanfang nicht 4,00mA sondern 4,05mA aus. Soll 
der Ausgang bei diesem Signal trotzdem den Ausgabebereichsanfang von 4,00mA ausgeben, so 
drückt man die Taste “Null“ lang und das anliegende Signal wird als Messbereichsanfang 
übernommen und gespeichert. Der Messbereich ist nun 4,05...20mA, der Ausgang bleibt unverändert
auf 4...20mA. Soll der Nullpunkt des Messbereichs angepasst werden und trotzdem eine 
Fühlerbruchüberwachung stattfinden, muss die Funktion NE43 aktiviert werden.

Bei einer fehlerhaften Eingabe können die Werkswerte für den Messbereich wieder hergestellt 
werden, wenn beide Tasten lang gedrückt werden. Die Übernahme der Werkswerte für den 
Messbereich wird durch zweimalige Unterbrechung der grünen Betriebs-LED quittiert.

Fühlerbruch

Der Mess- und Ausgabebereich ist werksseitig auf 0...20mA eingestellt. Somit kann von den 
nachfolgenden Geräten ein Fühlerbruch erkannt werden. Ist das nicht erwünscht, kann der  Mess- 
und Ausgabebereich auf 4...20mA konfiguriert werden. Dabei klemmt der Ausgang das Signal auf 
4mA, wenn der Eingang 4mA unterschreitet. 
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NE43

Wird die Funktion „Signalauswertung gemäß Namurempfehlung 43“ (NE43) aktiviert, wird das 
Eingangssignal immer auf Fühlerbruch und Kurzschluss überwacht. Der gültige Messbereich liegt 
zwischen 3,8mA und 20,5mA. Eine Anpassung des Messbereichs funktioniert hier nur im gültigen 
Messbereich.

Fühlerbruch: Eingangssignal vier Sekunden < 3,6mA -> Ausgang: 0,0mA. 

Kurzschluß: Eingangssignal vier Sekunden > 21mA -> Ausgang: 21,5mA.

Montage

1. Schnappen Sie das Gerät auf eine Hutschiene nach  EN 50022 auf.

2. Schließen Sie die spannungsfreien Signaleingangsleitungen, die Signalausgangsleitungen 
und die Hilfsspannung gemäß der vorgesehenen Nutzung an. 

3. Schalten Sie die Hilfsspannung und die Signale zu. 

Technische Daten

Allgemeine Daten

Schutzart. Gehäuse und  
Anschlussklemmen

IP20 nach EN 60529

Montage Schnappbefestigung auf Hutschiene nach EN 50022. 
Die Montage muss außerhalb des explosionsgefährdeten Bereichs 
erfolgen. 

Umgebungstemperaturberei
ch

-20°C < Ta < +60°C

Eingänge, eigensicher

Transmitterspeisung (Speisestromkreis) an Klemmen 6(+) und 7(-)

Messbereich 
Speisespannung bei 4mA
Speisespannung bei 20mA
Kurzschlussstrom
Sicherheitstechnische 
Höchstwerte nach ATEX 95

4...20 mA
23 V
16 V
< 68 mA
siehe EG-Baumusterprüfbescheinigung im Anhang.

Passiver Stromeingang (Signalstromkreis) an Klemmen 7(+) und 5(-)

Messbereich
Eingangswiderstand
Sicherheitstechnische 
Höchstwerte nach ATEX 95

0/4...20 mA
50 Ohm
siehe EG-Baumusterprüfbescheinigung im Anhang.

Ausgänge, nicht eigensicher

Stromausgang aktiv an Klemmen 9(+) und 10(-)

Ausgabebereich
Maximale Bürde

0/4...20 mA
500 Ohm
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Stromausgang passiv an Klemmen 10(+) und 12(-)

Ausgabebereich
Externe Speisung
Maximale Bürde

0/4...20 mA 
Uext < 25 VDC
< (Uext – 2V) / 20mA

Spannungsausgang an Klemmen 11(+) und 12(-)

Ausgabebereich
Minimale Bürde

0...10 V
2 kOhm

Versorgung an Klemmen 13 und 14

Gleichspannungsbereich 20…120 VDC

Wechselspannungsbereich 50…250 VAC

Leistungsaufnahme max. 75 mA bei 24 VDC als Speisetrennverstärker.
max. 15 mA bei 230 VAC als Speisetrennverstärker.

Approbationen und Konformität

Siehe Baumusterprüfbescheinigung und Konformitätserklärung im Anhang.

Anschlussdaten

Leiterquerschnitt max 2,5 mm2

Anschlussart Steckbare Anschlussklemmen

Revisionen

Revision Bemerkung

02.02.2011 Dokument erstellt. 

29.03.2011 Kapitel “Abgleich von Null- und Vollpunkt“ zugefügt.

08.02.2012 EG Konformitätserklärung zugefügt.

06.11.2015 EG Konformitätserklärung aktualisiert. Approbationen und 
Konformität aus den technischen Daten entfernt.

07.12.2017 Beschreibung zum Lernen des Null- und Vollpunktes präzisiert.

02.08.2018 EG Konformitätserklärung aktualisiert.

12.10.2020 Kapitel „Abgleich von Null- und Vollpunkt“ überarbeitet und Kapitel 
„Fühlerbruch“ und „NE43“ zugefügt.
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Anhang: Baumusterprüfbescheinigung BVS 11 ATEX E 013 X
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